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Gebietstyp: B      Stand: 19.02.2016 
 
Gebietsnummer: DE8137301 
 

Gebietsname: Wattersdorfer Moor 
 
Größe: 328 ha 
 
Zuständige höhere Naturschutzbehörde: Regierung von Oberbayern 
 
 
 
Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 

EU-Code: LRT-Name: 

3150 Natürliche eutrophe Seen mit einer Vegetation des Magnopotamions oder 
Hydrocharitions 

6230* Artenreiche montane Borstgrasrasen auf Silikatböden 

6410 Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, torfigen und tonig-schluffigen Böden 
(Molinion caeruleae) 

6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe 

7110* Lebende Hochmoore 

7140 Übergangs- und Schwingrasenmoore 

7230 Kalkreiche Niedermoore 

9110 Hainsimsen-Buchenwald (Luzulo-Fagetum) 

9130 Waldmeister-Buchenwald (Asperulo-Fagetum) 

91D0* Moorwälder 

91E0* Auen-Wälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion 
incanae, Salicion albae) 

* = prioritär 

 
 
 
Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 

EU-Code: Wissenschaftlicher Name: Deutscher Name: 

1614 Apium repens Kriechender Sellerie 

1065 Euphydrias aurinia Skabiosen-Scheckenfalter  
* = prioritär 
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Gebietsbezogene Konkretisierungen der Erhaltungsziele: 

Erhalt des Wattersdorfer und Kleinseehamer Moors sowie des Seehamer Sees mit seinen 
Verlandungszonen und Übergängen zu mesophilen Wäldern als naturnahen Ausschnitt der eiszeitlich 
geprägten Landschaft am Westrand des Inn-Chiemseegletschers. Erhalt des unmittelbaren 
Zusammenhangs der Lebensraumtypen und des hohen Vernetzungsgrads der  Teillebensräume. 
Erhalt des naturnahen bis natürlichen Wasserhaushalts. Erhalt des Wattersdorfer Moors als lebender, 
geschlossener Übergangsmoorkomplex mit randlichem Nieder- und Quellmoorgürtel. 

1. Erhalt des Natürlichen eutrophen Sees mit einer Vegetation des Magnopotamions oder 
Hydrocharitions (Seehamer See). 

2. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Artenreichen montanen Borstgrasrasen (und submontan 
auf dem europäischen Festland) auf Silikatböden in ihren charakteristischen, teilweise 
nutzungsgeprägten Ausbildungen, auch mit wertgebenden Arten wie Orchis morio. 

3. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Lebenden Hochmoore, der Übergangs- und 
Schwingrasenmoore, der Kalkreichen Niedermoore sowie der Pfeifengraswiesen auf 
kalkreichem Boden, torfigen und tonig-schluffigen Böden (Molinion caeruleae) mit ihrem 
spezifischen Wasser-, Nährstoff- und Mineralstoffhaushalt. Erhalt der natürlichen Entwicklung der 
Übergangs- und Hochmoore. Erhalt der Standortsqualitäten für wertgebende Arten wie Salix 
myrtilloides und Carex chordorrhiza. 

4. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Feuchten Hochstaudenfluren der planaren und montanen 
bis alpinen Stufe in ihren charakteristischen, teilweise nutzungsgeprägten Ausbildungen. Erhalt 
ggf. Wiederherstellung der prägenden Standortbedingungen (vor allem eines naturnahen 
Wasser-, Nährstoff- und Mineralstoffhaushalts). 

5. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Hainsimsen-Buchenwälder (Luzulo-Fagetum) und 
Waldmeister-Buchenwälder (Asperulo-Fagetum) sowie der Auenwälder mit Alnus glutinosa 
und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae, Salicion albae) in ihrer naturnahen 
Struktur und Baumarten-Zusammensetzung. Erhalt eines ausreichenden Angebots an Alt- und 
Totholz. Erhalt ggf. Wiederherstellung der prägenden Standortbedingungen (vor allem eines 
naturnahen Wasserhaushalts). 

6. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Moorwälder in unterschiedlichen Ausprägungen wie 
Karpatenbirken-(Moor-)Wälder und Waldkiefern-Moorwälder. Erhalt ggf. Wiederherstellung der 
prägenden Standortbedingungen (vor allem eines naturnahen Wasserhaushalts). 

7. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population des Skabiosen-Scheckenfalters. Erhalt der 
nutzungsabhängigen Habitatbestandteile und des Verbunds zwischen den Teilpopulationen. 

8. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Vorkommen des Kriechenden Selleries und seiner Wuchsorte. 

 


